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1. Ziel und Zweck 

Das Ziel der vorliegenden Anwendungshilfe ist es, die in einem Projekt beteiligten 

Akteurinnen und Akteure, bei der Definition der Informationsanforderung und bei 

der Festlegung der nötigen Informationstiefe zu unterstützen. Dies, um möglichst 

genau zu klären, welche Informationen zu welchen Zeitpunkten zwischen den 

unterschiedlichen Beteiligten ausgetauscht werden sollen und um folgende Ziele zu 

erreichen: 

• Unklarheiten zu geforderten BIM-Leistungen und Lieferungen bei 

Bestellerinnen-, Planer und Unternehmer:innen beseitigen 

• BIM-Anforderungen bzw. Informationsanforderungen nachvollziehbar 

festzulegen und zu vereinbaren  

• Schaffung einer besseren Grundlage für die Kommunikation zwischen 

Planungsteam, Bestellerinnen und den im Projekt beteiligten 

Unternehmen.  

 

2. Grundsätze zur Handhabung 

Die vorliegende Publikation dient als Grundlage und Hilfestellung für alle Beteiligten 

bei der Definition der Informationsanforderung und -tiefe von Anwendungsfällen der 

Landschaftsarchitektur. Die Basis bildet dabei die SN EN 17412- 1.   

Die Bauteile, welche in der Landschaftsarchitektur häufig zur Anwendung 

kommen, werden nachfolgend beispielhaft beschrieben. Diese Definitionen sind 

weder abschliessend noch vollständig. Es handelt sich um generelle Definitionen, 

die eine Orientierungshilfe für die projektspezifische Anwendung der 

Modellierungsrichtlinie und des Elementkataloges als Teil des BEP – BIM 

Abwicklungsplan bieten.  

 

Abbildung 1: Schema für die Definition von Informationslieferungen mit dem Level of Information Need 
(LOIN) – eigene Darstellung auf der Basies SN EN 17412-1: 
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3. Unterlagen 

Die Dokumentation „Level of Information Need (LOIN) – Landschaftsarchitektur - 

Anwendung“ dient als Leitfaden für die Definition der Informationsbedarfstiefe für 

alle Beteiligten. Dazu wird ein Bezug geschaffen zu den aktuellen 

Zusammenarbeits- und Abwicklungsmodellen, wie den Konzepten und 

Grundsätzen zur Definition der Informationstiefe im Rahmen der 

Bauwerkmodellierung, der Bereitstellung und Nutzung von Information.  

• BIM-Abwicklungsmodell Verständigung (2022); von Bauen digital 

Schweiz / buildingSMART Switzerland 

• Level of Information Need (LOIN) – Grundlagen Verständigung 

(2023); von Bauen digital Schweiz / buildingSMART Switzerland 

• SN EN 17412-1 Bauwerksinformationsmodellierung -  

 Informationsbedarfstiefe-Teil 1, Konzepte und Grundsätze 

(2020) 

 

4. Abgrenzung 

Die Anwendungshilfe zur Landschaftsarchitektur schliesst die Disziplin Tiefbau, 

Infrastruktur (Strassen, Schienen) und Geologie aus und beinhaltet keine Model 

View Definition (MVD), Information Delivery Specification (IDS) oder detaillierte 

Modellanforderungen. Trotz dieser Abgrenzung werden Bauteile dargestellt, die 

auch in diesen Disziplinen sowie im Hochbau Verwendung finden. 

 

5. Aufbau Bauteil-Definitionen am Beispiel 

Landschaftsarchitektur 

Die Sortierung der Bauteil-Definitionen orientiert sich an der Struktur und 

Elementbezeichnung des Baukostenplan Hochbau eBKP-H.  

Die verwendeten Bauteile bzw. Bauteilgruppen bis hin zu ganzen Bauwerken 

dienen der Veranschaulichung und decken sich nicht mit der Klassifikation IFC. 

Der Norm SN EN 17412-1 folgend wird zu diesen Einheiten die Geometrie (LOG), 

die alphanumerischen Informationen (LOI) sowie die Dokumentation (DOC) 

dargestellt und beschrieben. Übergeordnet geben die Anwendungsfälle den Zweck 

(Wozu), die Informationsmeilensteine (Wann), die beteiligten Akteur:innen (Wer) 

und die Lieferobjekte (Was) vor. 

Die nachfolgende Abstufung der Informationstiefe (100-500) ist beispielhaft und 

folgt den jeweiligen Anwendungsfällen. Sie wird von den Projektbeteiligten auf Basis 

der Modellierungsrichtlinie und dem Elementplan festgelegt.  
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5.1 Bauwerke in der Umgebung 

 

I02.02 / I02.03   Stützmauer / freistehende Mauer 

Hinweis: Bei diesem Bauwerk handelt es sich um eine Gruppe mit mehreren Bauteilen (Wand, Fundament, Fundationsschicht), die ergänzend 
dargestellt wurden. In der Praxis müssen solche Gruppen für die Definition der Informationstiefe aufgelöst werden.  

 

I02.04   Treppe, Rampe 
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I02.05   Kleinbauwerk 

Hinweis: Bei diesem Bauwerk handelt es sich um eine Gruppe mit mehreren Bauteilen (Wand, Decke, Fundament), welche ergänzend dargestellt 
wurden. In der Praxis müssen solche Gruppen für die Definition der Informationstiefe aufgelöst werden. 

I02.07 / I02.08   Absturz-, Anprallschutzeinrichtung für Umgebung / Einfriedung 

Hinweis: Bei diesem Bauwerk handelt es sich um eine Gruppe mit mehreren Bauteilen (Zaun, Fundamnet), welche ergänzend dargestellt wurden. In 
der Praxis müssen solche Gruppen für die Definition der Informationstiefe aufgelöst werden. 
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5.2 Grünfläche 

 

I03.01 – I03.03   Vegetationstragschicht / Saatfläche / Flächenbepflanzung, Hecke 

I03.05   Einzelbepflanzung 
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5.3 Hartfläche 

 

I04.02 / I03.06   Abschlüsse (Grün- und Hartbeläge) 

 

I04.01 / I04.03   Hartbeläge 
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5.4 Technik Umgebung 

 

I05.01 – I05.05   Anlagen für Umgebung 

 

 

I05.06   Oberflächenentwässerung für Umgebung 
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5.5 Ausstattung Umgebung 

 

I06.01 – I06.04   Mobile und Fixierte Ausstattung / Spiel- und Sportgeräte / Abfallentsorgungseinrichtung 
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6. Weiterführende Literatur 

• Positionspapier Landschaftsarchitektur V2032.03_DE 
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